
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1897

532 (19.12.1897)



erläge M Me. 532 der Drrrlseuhee Zeitung.
Sonntag , IS . Dezember l ^ S7 .

Deutscher Meichstag .
* Berlin , 17 . Dezember.

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)
Generalauditeur Ittenbach lehnt die Vaterschaft für die

Vorlage ab . Daß dieser Entwurf den Sozialdemokraten nicht
gefällt, laste die verbündeten Regierungen sehr kalt . In Sachender Disziplin gehe» unsere Ansichten schnurstracks auseinander .
Unsere Disziplin ist unbedingte Hingabe an den König und
Kriegsherrn , unbedingter Gehorsam gegen die Vorgesetzten , gute
Kameradschaft ! Einer für alle , alle für einen ! Das Militär¬
strafgesetz soll diese Disziplin erhalten und stärken - so lange diese
Disziplin besteht , fürchten wir nicht , daß sich ihre Pläne von
einem Zukunftsstaate verwirklichen werden. Kein Staat besitzteine so humanitäre Strafprozeßordnung wie wir . Redner sprichtdie Hoffnung aus , die Kommission möge alle bisher zutage ge¬tretenen Meinungsverschiedenheitenbegleichen . Im weiteren be¬
richtigt Redner einige Ausführungen des Vorredners . Die im
Hause bemängelte Vorschrift , daß die Bertheidigung erst nach
Beendigung des Untersuchungsverfahrens zugelaffen wird , seiin das Geses ausgenommen worden , nach dem Vorbilds Eng¬lands , Frankreichs, Belgiens , Italiens und Rußlands . Was die
Oeffentlichkeit angeht, so sei er der Ansicht , die Militärverwaltunghabe nichts zu verbergen und nichts zu scheuen . Aber es müssedie Möglichkeit zugclasten werden, im Interesse des Dienstes die
Oeffentlichkeit auszuschließen . Wenn hier darauf hingewiesenworden sei, daß die Gerichtslokale außerhalb der Kasernen liegenmüßten, so könne er dem nur beistimmen . Zum Schluffe bittet
Redner bei der Durchberathung der Vorlage um Entgegen¬kommen . (Beifall.)

Abg . Graf Bernstorff - Lauenburg (Reichsp.) wünscht , daßdie Bertheidigung in erhöhtem Maße zugelaffen werden möge ,besonders beim Standgericht . Er begrüße cs mit Freuden , daßbet der Beweiserhebung der Nacheid etngeführt sei. Die Vorlage
möge möglichst unverändert aus der Kommission hervorgehen.

Abg . Beflh (Freis . Bolksp.) : Es sei hier immer die Disziplinals maßgebender Faktor angeführt worden Seiner Ansicht nachhandle es sich in der Milstäraerichtspflege in erster Linie um
Rechtsprechung und nicht um Disziplin . Er erinnere an den
Fall Drchfus in Paris , welcher nur eine natürliche Folge aä
adsurckum-Führung der Disziplin sei.

Abg . Werner (Reformp.) : Seine Partei stehe der Vorlagedurchaus sympathisch gegenüber.
Abg. Lerno (Centr .) zählt diejenigen Punkte auf, die nach

Ansicht der Süddeutschen verbesserungsbedürftig seien . Zu den
verbesserungsbedürftigen Punkten gehöre besonders die Aus¬
dehnung der Militärgerichtsbarkeit auf Personen des Benrlaubten -
standes und auf Duellanten .

Abg . Munckel (Freis . Bolksp.) : Seine Partei stehe der Vor¬
lage kühl gegenüber. Die Verfechter der Disziplin seien ver¬
pflichtet, eine möglichst gute Gerichtsordnung zu schaffen, d . h .
gleiches Recht für Alle. Ganz verwerflich sei die Art der Zu¬
sammensetzung der Gerichte . Man müßte auch etwas Justiz in
die Kriegs- und Standgerichte bringen . Ueber das Maß der
Oeffentlichkeit werde man sich wohl noch einignen.

Es folgt eine persönliche Bemerkung des Abg. Froh me ,
welcher meint, die Ausführung des Generalauditeurs v . Itten¬
bach hätte sich angehvrt wie die eines mittelalterlichen Profos ' .Der Antrag Gröber auf Ueberweisung der Vorlage an eine
Slgliedrige Kommission wird einstimmig angenommen.

Präsident v . Buol : Der Abg . Die den , der wiederholtdas Amt des Alterspräsidenten bekleidet hat, feiert heute seinen !
87 . Geburtstag . Ich glaube allsetttger Uebereinstimmung
sicher zu sein , wenn ich dem Herrn Abgeordneten Dieden im
Namen des Reichstags herzlich gratulire und den Wunsch aus¬
spreche, daß es ihm noch lange vergönnt sein möge, gesund und
vergnügt an den Arbeiten des Hauses theilzunehmen.

Darauf vertagt sich das Haus .
Nächste Sitzung Dienstag den 11 . Januar 18S8 .
Tagesordnung : Berathung der Entwürfe eines Gesetzes betr .die Aenderung des Gerichtsverfaffungsgesetzes und der Cidil-

prozeßordnung. _

Grohherzogthum Baden.
* Karlsruhe. 18 . Dezember .

I (Personalveränderungen im Oberpostdirektions¬bezirk Konstanz .) Etatsmäßig angestellt sind :die Postasststenten Will in Neustadt und Bill in St . Blasien . —Versetzt ist : der Postasfistent Stegwart von Freiburg nachKonstanz .
* (Wohlthätigkeitskonzert .) Wie wir hören, ist dieAufführung des Chorwerks „Die Liebesquelle von Spangenberg "nun endgiltig auf Mittwoch den 19 . Januar im Museumssaal fest¬gesetzt . — Die Generalprobe findet Dienstag den 18 . Januar statt.

Offenburg , 17 . Dez. Die Riedbahn Otten¬heim — Kehl wird , wie in der Bürgerausschußfitzung vomDienstag mitgetheilt wurde, am Anfang des nächsten Jahres ,voraussichtlich bis Mitte Februar , dem Betrieb übergeben werdenkönnen . Die Zweiglinie Altenheim—Offenburg kann dagegenwegen einer Unterbrechung in der Schienenlieferung erst etwasechs Wochen später, also Ende März eröffnet werden. — Inder gleichen Sitzung stand auch wieder einmal das OffenburgerSchmerzenskind, der zweite Bürgermeister , auf derTagesordnung , besten Wahl bis zu den Erneuerungswahlen fürden Gemeinderath im Februar 1895 verschoben werden soll. —Der Cäcilienverein gab am Dienstag sein erstes Winterkon¬zert mit Frau Kaiser (Mezzv-Svpran ) und Herr Herold(Bariton ) als Solisten . Es wurde ein Melodram „Schildhorn "von Gurski, Musik von Rohde, mit großem Erfolg aufgeführt,außerdem eine Anzahl Liedervorträge und melodramatische De¬klamationen zum Besten gegeben, die ebenfalls ein sehr dank¬bares Publikum fanden. — Am Dienstag Abend verunglückte derledige Etsenbahnschaffner Ritzenthaler von Freiburgdadurch , daß er beim Thüröffnen von einem Wagen des Schnell¬zugs stürzte und durch den Fall so erhebliche Verletzungen amKopfe davontrug, daß er nach einer Stunde starb . — De:Kasernenbau ist sehr weit vorgeschritten, die meisten Gebäude sind bereits dom Dachstuhl gekrönt. — Unsere Straßenbeleuchtung wird jetzt durch Einführung des Gasglühlicht¬eine wesentliche Verbesserung erhalten.

KroßherzogNches Koftheater.
Spielpla « .

Sonntag , 19 . Dez. 7 . Vorst, außer Abonnement. (Mittelpreise)„ Hansel und Gretel " , Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildernvon Adelheid Wette, Musik von Engelbert Humperdinck. „ DilPuppenfee " , Pantomimisches Balletdivertissement von I . Haßreiter und F . Gaul, Musik von I . Bayer . Anfang 6 Uhr.Bei dieser Vorstellung ist es gestattet, daß eine erwachsen «Person ihren Platz mit einem Kinde theilt, oder, daß für zweKinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird.Dienstag, 21 . Dez. Abth. 6 . 28 . Ab .-Vorst . (Mittelpreisr )„Die verkaufte Braut " , komische Oper in 3 Aufzügen vorK. Sabina , deutscher Text von Max Kalbeck, Musik von FriedrickSmetana . Anfang ' jz7 Uhr .
Donnerstag, 23 . Dez . Abth. L . 28 . Ab.-Vorst. (Kleine Preise)„ Heimg ' funden " , Wiener Weihnachtskomödie in 3 Akten vorLudwig Anzengruber. Anfang ' /,7 Uhr.Freitag , 24. Dez . Keine Vorstellung.

JeulTelon. verbot,».
4») Im Rechten die Ehre.

Bon Emma Böhmer .
(Fortsetzung.)

XIV .
In der ersten Etage des » Rheinischen Hofes « waren sechs

Fenster von strahlendem Kerzenlicht erhellt ! Gestalten von
Dienern huschten eilig mit Präsentirtellern und Flaschen in
der Hand an den geschloffenen Vorhängen vorüber.

Das Diner war in vollem Gange . Ein berauschender
Wohlgcruch schien den Möbeln und Blumen der Zimmer zu
entströmen , ein zauberhaft rosiges Licht herrschte in den Ge¬
mächern . Frau von Trach halte alles gethan . es ihren
Gästen so behaglich wie möglich zu machen . Ihrem feinen
Schönheitssinn war es gelungen, die modern einfachen Hotel¬räume in ein kleines Paradies umzuwandeln . Ursula erschien
das Ganze wie ein Traum . Ihre anfängliche Befangenheit
war im Laufe der Stunden nach und nach geschwunden , zu¬mal sie einen , guten Tischplatz hatte zwischen zwei sehr unter¬
haltenden Künstlern , mit denen sie über Musik und Kunst
redete . Das Gespräch setzte sie in Feuer und Flammen .
Ihre Seele trank in durstigen Zügen jedes Wort von den
Lippen, ^ der Künstler und lauschte in verständnißvollem Ent¬
zücken oen Erzählungen der Beiden . Melanie , als ihr vis -
a-vis , drohte ihr oftmals lächelnd mit dem Finger , Ursel ,ermunternd, sich nicht zu sehr in ernste Knnstgespräche zu
verliefen, sondern den Augenblick voll zu genießen, den berau¬
schenden Lebensgenuß einer Stunde auszukosten bis auf
die Neige.

» Wie soll ich denn anders sein ? « dachte das junge Mäd¬
chen erstaunt : »Ich koste die Stunde aus , , genieße den Augen¬
blick in vollen Zügen, was verlangt sie nur noch von mir ?«
Und vergleichend flog ihr Blick zu ihrer Gönnexju hipsiber,die immer einen Scherz auf den Lippen zu haben schien, jedem
Einzelnen geschickt zu sagen wußte, was er gern hörte, und in
einer leichten , ueckiichen Art Plauderte , die in ihrer Liebens¬
würdigkeit unwiderstehlich wirkte. Manchmal fing Ursulaeineu Blick Melanie 's auf , der ihr zu denken , Mb , und sie
verstummen ließ in jähem Erschrecken — so eigeuthümlichlauernd versteckt und doch wieder leidenschaftlich in Gluth und
verzehrendem Feuer war er gewesen, wenn er über die Tafel¬

runde in rascher Prüfung geschweift. Einen befremdendenEindruck hatte es auf Ursel gemacht , daß Frau v. Trach und
sie die einzigen Damen in diesem Kreise von ungefähr zwölfbis vierzehn Herren waren , die sich alle wie zu Hause zufühlen schienen und auss ungezwungenste wie in reichlich freierWeise mit Frau v . Trach verkehrten . Schier unheimlich ver¬
führerisch mußte sie sein , denn Alle — ohne Ausnahme —
huldigten ihr . Der Baron von Olsmühlen saß gutherziglächelnd , aber ziemlich schweigsam bei Tische — nicht neben
seiner Braut , sondern zwischen zwei Herren , die unglaublichviel Sekt tranken und manchmal laut lachten, wenn einer vonihnen eine derbe Bemerkung gemacht .Melanie trug ein Kleid von lichtgelber Seide . Kostbareschwarze Spitzen überrieselten die seingeformten Schultern —
Hals und Nacken waren frei und hoben sich leuchtend aus dem
gelbschwarzen , durchsichtigen Flor Ein Strauß gelbrotherRosen steckte leicht graziös vorn an der Brust . Ueber der
lockigen Fülle des rothblondcn Haares schwebte ein Schmetter¬ling von strahlenden Brillanten . An den weißen Fingernleuchteten dieselben Steine in ihrer prachtvollen Schönheit .Ursula war in Helllila Seide mit einem Einsatz von licht¬gelbem Battist . Zwei köstliche Mareschall-Nils -Rosen stecktenin ihrem Gürtel . Ihren blonden Haarknoten trug sie sehrhoch und sehr kleidsam am Hinterkopfe befestigt . Sie saheigenartig und anziehend aus mit dem durchgeistigtenAusdruck
der sehnsuchtsvollen Augen in dem bewegten Antlitz. DieKonversation war allmählich sehr lebhaft am Tische geworden— die feurigen Weine, der französische Champagner hattendas Uebrige gethan, die Herren immer angeregter werden zulassen . Endlich hob Frau v. Trach die Tafel auf.» Meine Damen (mit schelmischem Blinzeln zu Ursel hin- ,über) und Herren ', Jetzt an den Flügel und Musik die
Parole des Abends ! Das » Gestgpete Mahlzeitsagen « schenkenwir uns ? Es ist zwar urdeutsche Sitte , aber herzlich ge¬schmacklos und öde — in Frankreich thut man es nie. Und iSie wissen im „ssprit " ist der Franzmann unS über !«Sie erhoben sich alle , lächelnd einverstanden. Zwanglosvertheilte man sich in die umliegenden Zimmer , stand, ,iu,Gruppen beisammen und plauderte lebhaft, während die Tafeläbgeräumt wurde., Melanie zog Ursel in eine Fensternische,,im Eßs (ull< Sie standen dort unter grjstvs - Gewächsen, ein
feister , Duft , wie von Heliotrop und Reseda umfing Ursel, als
sie sich zu der schönen Frau setzte, welche ihre beiden Händein impulsiver Bewegung ergriff:

Samstag , 25 . Dez . Abth. L . 28 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise) :„ Der fliegende Holländer " , romantische Oper in 3 Aufzügenvon Richard Wagner . Anfang ' /,7 Uhr.
Sonntag , 26 . Dez . 8 . Vorst, außer Ab . (Mittelpreise) : Neueinstudirt : „Die Afrikanerin " , große Oper mit Ballet in5 Aufzügen von Eugen Scribe , deutsch von F . Gumbert , Musikvon G . Meherbeer. Anfang 6 Uhr.
Zu diesen Vorstellungen findet Vorverkauf der Eintritts¬karten bis längstens 5 Uhr Nachmittags des der betreffendenVorstellung vorhergehenden Tages an Werktagen von 8 bis12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags zumKaffenpretse zuzüglich 35 Pf . Borverkaufsgebühr für jede Kartestatt . — Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die Kartenund die Vorverkaufsgebühr, sowie das Porto für Antwort andie Borverkaufsstelle des Großh. Hofthcaters einzusenden.Die Borverkaufsstelle bleibt von Freitag den 24-,Mittags 12 Uhr, bis Montag den 27 . Dezember, Früh 8 Uhr,geschloffen.
Der Vorverkauf der Eintrittskarten zur 9 . Vorstellungaußer Abonnement (Mittelpreisr) zum Bortheil der Penstons -anstalt des Großh . Hoftheaters „Der Trompeter von Säckingen"

findet statt : an die Abonnenten des Großh. Hoftheaters amMontag den 2V . Dezember an der Kaffe im Vestibüle zumKassenpreise , und zwar für die Abonnementsabtheilung L .j(gelbeAbonnementskarten) von 11 bis 12 Uhr Vormittags , für die
Abonnementsabtheilung 0 . (graue Abonnementskarten) von 12bis ' /,1 Uhr Mittags und für die Abonnementsabtheilung X.(rothe Abonnementskarten) von V,1 bis 1 Uhr Nachmittags -der allgemeine Vorverkauf zum Kassenpreise zuzüglich35 Pf . Borverkaufsgebübr dom Dienstag den 21 . bis Samstagden 25. Dezember jeweils von 8 bis 12 Uhr Vormittags undvon 3 bis 5 Uhr Nachmittags.

Theater in Baden .
Mittwoch , 22 . Dez . 5 . Borst, außer Ab . : „ Häusel undGretel " , Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von Adel¬heid Wette, Musik von Engelbert Humperdinck . — Balletdiver -tifsement . Anfang 5 Uhr. — Kasseneröffnung 4 Uhr . — Beidieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine erwachsene Personihren Platz mit einem Kinde theilt , oder , daß für zwei Kindernur eine Eintrittskarte gelöst wird.

Auszug «LS dem Karlsruher Staudesbllch-Kegister.Geburten . 9 . Dez. Karl Gottlieb, B . : Karl GottlicbWenninger , Bahnarbeiter . — Friedrich Karl Bruno , B . : BrunoHauschild , Berficherungsbeamter. — 11 . Dez . Emil Gustav, B . :August Mai , Maurerpolier . — 12 . Dez . Karl, B . : FranzHodapp, Steindrucker. — Otto Karl, V . : Johann Nowack,Schmied. — Jda , V . : Friedrich Reibel, Schriftsetzer . — Jo¬hannes Eugen, V . : Georg Friedrich Schanz, Privatdiener . —13. Dez . Margaretha Antonia, D. : Adalbert Riemer, Werk¬meister . — 14 . Dez. Georg Karl Paul , B . : Georg Röseler,Wirth . — Otto Hermann, B . : Albert Gromann, Schuhmacher.— Johanna Katharina Emma, B . : Johann Zürn , Schlaffer .Eheaufgebote . 16 . Dez . Karl Kellermann von hier,Küfer hier , mit Karoline v . Olnhausen von Nordheim. — RichardTormin von Ulm , Ingenieur in Stettin , mit Ella Postweilerin Konstanz.
Todesfälle . 15 . Dez . Christian Theodor Groos , Ehe¬mann, Berlagsbuchhändler , 68 I . — 16 . Dez. Rosa, 10 M .24 T -, V. : Joses Loeffler, Schutzmann. — Christian Schlenker,Kaufmann , 19 I . — Josefine , Witwe von OberrechnungsrathKarl Buch , 69 I . — Karl Allckotte , Ehemann , Oberinspektor
» Kind , Sie sehen heute Abend gut aus ! Vorzüglich! Nunfeie» Sie aber auch froh , strahlend froh ! Mein Gott ! SolcheStunde kommen selten für Sie ! Sie müssen gesellschaftlichnoch bei mir lernen Kind. Nächsten Winter wird ein anderesLeben für Sie beginnen . Ich habe Sie lieb, Kleine. Wirk¬lich lieb . Sie gefallen mir . Wisse« Sie : Ein leichter Kon¬versationston an heiterer Tafel ist auch zu lernen. SchweresGeschütz ist da nicht angebracht . Ein bischen Witz, einbischen „ tzsxrii "

, das ist alles, Und Sie sollen sehen, wieleicht sich das Leben zeitweise leben läßt ! Wie von Flügelngetragen schwebt man dahin, über alles hinweg , was an dieschwere Erde kettet in unerträglichen Banden .'»» Aber wieso, meine gnädige Frau ? Ich unterhielt michsehr gut , fühlte mich so leicht und froh, wie seit langer Zeitnicht , und intcressirte mich brennend für alles, was die Herrenmir von ihren musikalischen Studien erzählten. «Melanie stampfte ungeduldig mit ihrem Füßchen : » Aber,Schatz, verstehen Sie denn nicht ? Sie sollen auch äußerlichzeigen , daß Sie sich innerlich leicht und froh fühlen. Ichwill es leuchten sehen aus Ihren Augen . Da blickte immernur Sehnsucht und heiliger Ernst d ' raus hervor. Nie über-müthige Freude und Lebenslust ! Das aber ist cs , was Siebrauchen und was Sie nachholen sollen. Hören Sie wohl !.Ich will das ! Ich ! Sie können doch lustig sein, wie ? Sirsind doch kein Duckmäuser , keine hausbackene Natur ? ! !«» Aber, liebe gnädige Frau « -
»Ach , Sir ! In Gesellschaft sollen Sie ein Funke sein ,sprühend, elektrisch, glühend — das ist Genuß ! Gleich gibtcs Musik . Achten Sie auf die einzelnen Spieler und Sänger ;es sind hervorragende. «
»Ich glaube, Ihr Herr Verlobter möchte Sie sprechen ,gnädige Frau . Er sieht schon lange zu uns herüber. «»Laxristi ! Er war . den Lanzx» Tag hinter mir her!«Melanie lachte glockenhell Aus, schlug Ursel auf die WangeMit ihrem Fächer « nd erhob - sich « it einem komischen Seufzer :»Bester» Sir sich, kleine Flamme! Und seien Sie nichtso entsetzlich spröde und abweisend, hören Sie wohl? «

, »Ich Hi» sehr-,stolz, gustdige Frau » , , sagte Ursula ruhig .Frau von Trach nickte, lächelnd , hinter ihrem Fächer zurück.- » Uq!i ;.jetzt kommen. Sie ., es wird, .musizftt. Ich will, murerst einmal Malte beglücken!« .
. Wie - eine^Libell» flog siendai» , ' — die zierliche - feine Ge¬stalt . Ursel trat langsam in's Zimmer hinein.

(Fortsetzung folgt.)



a . D ., 53 I . — Gerhard , 4 M . 12 T ., V . : Matthäus Detscher ,
Sattler . — Arthur , 1 I . 8 M . 1V T ., B . : Heinrich Konzi ,
Graveur . _ —

Ausruf
zur Errichtung eines Kaiser - Friedrich - Denkmals

in Cronberg .
Der Wunsch , dem erhabenen Monarchen nnd ruhmreichen

Feldherrn , dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissen¬
schaft, dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes , Kaiser
Friedrich im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten ,
bewegt seit geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.
Fn Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirges , unfern dem Gestade des Mainstromes , über
welchen Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenthaten die Brücke
geschlagen haben zur Bereinigung Alldeutschlands, an der Stätte ,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat,
soll das Denkmal errichtet werden , inmitteii eines zu diesem
Zwecke zu schaffenden öffentlichen Parkes . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog von Baden hat nach Zustim¬
mung Seiner Majestät des Kaisers und Königs die Gnade ge¬
habt , das Denkmalunteruehmen unter Höchstseine Schirmherr¬
schaft zu stellen . An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe
und Verehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist , wird die
Bitte gerichtet , ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes . Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden . Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein .

Zur Entgegennahme von Beiträgen find bereit : Regierungs¬
präsident von Tepper - Laski , Wiesbaden. Landrath von
Meister , Homburg v . d . H . Stadlverordnetenvorsteher Direktor
Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grunelius
und Cie . zu Frankfurt a . M . und die Herren Mendels¬
sohn u . Cie ., Jägerstraße , Berlin .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Heröftbericht für das Großhcrzogthum auf 17 . Dezember 1897 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftltchen Beztrksvereine für Weinbaugegenden zusammengestellt

durch das Großh . Statistische Landesamt. Nachdruck erwünscht k

J .567 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Bau der Eisenbahn von Walldürn

bis zur Landesgrenze nach Amorbach betr .
Rach Vorschrift des Artikel 9 des Gesetzes dom 29 . März 1838 wird hier¬

mit bekannt gemacht , daß folgende , zur Anlage der Eisenbahn von Walldürn
bis zur Landesgrenze nach Amorbach erforderlichen , auf Gemarkung Walldürn
gelegenen Grundstücke durch die Großh . Staats -Eisenbahnverwaltung aus güt¬
lichem Wege nicht erworben werden konnten :
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Karlsruhe , den 16 . Dezember 1897 .
Der Vorstand

der Expropriationskommissionfür den Eisenbahnbau.
Bechert . G . Aßmus .

Badischer Frauenverei «.
Frauenarbeitsschule.

Montag den S. Januar 18S8 , Morgens 8 Uhr, beginnen siinrmtliche
Kurse der Franenarbeitsschule , und zwar im Handnähe «, Maschinen -
uähe «, Kleidermachen , Weiststicken, Bnntsticke«, geometrische « Zeichnen ,
Mnsterfchnittzeichnen , Knüpfarbeiten und Putzmache« .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension erhalten.
Anmeldungen wollen baldigst bei Unterzeichneter Stelle eingereicht werden.
Karlsruhe , den 29 . November 1897 . J .260 .3 .

Der Vorstand der Abtheilung I.

U . k'ritzävrieli H ( Äs .
I 633 ^ » « vlienv

KKKI. 8KU » L , LnissrstiÄSsö 92 , neben ttotel ^rbprinr ,
KKUOliLsl . , Laiserstrasse 32,

btztzdren sieb , nls pLWknäs
Li liSZtzi in iuweivn , 6olä - uncl 8ilberwLLrvn LnlsZenÜiokst

2U ernxftzfilbn.
p«Ais » I0EksI, silberne nnä versilberte TstelgerLtbe nnä

KssksvbsLsbs » in xrösstsr Ansvabl.
Slreng reelle Ksckisnung. — Killiget « preiee .

Als Weihnachtsgeschenke warm empfohlen !
Zn beziehen durch alle Buchhandlungen .

Flächenmaß
Eigenthümer des

Plan -
Nr . und Gewann Kulturart ganzen

Grund -
erfor¬
dert.

deren Wohnort stück« Theils

HM HM

3926a Ziegler, Adolf, Bierbrauer , Löhrmichels - Einfahrt 170 26

3926
3925

Walldürn Hecken
Derselbe ,/ Wiese 3210 1928

991a Kuhn, Franz Julius , Land- Ortsetter Hausgarten 1000 540
wirth und Gemeinderath
daselbst

Hofraithe 1687

1874 a . Keim , Ludwig Josef ,
Bahninspektor a . D . in
Walldürn ,

d . Keim , Karl Sebastian ,
Dampfschifffarhts - In¬
spektor in Konstanz

e . Hacke , A . C . Ehefrau,
Ernesttna Magdalena ,
geb . Keim in Amerika

ä . Steuer , Lorenz , Kauf¬
manns Ehefrau , Marie ,

Lohhaus Garten 786 417

geb. Glöckner in Basel
6 . Ehrhardt , Alfred, Chemi¬

kers Ehefrau, Rosa, geb .
Glöckner in Amerika, und

k. Glöckner , Leopold , Kauf-
mann in Amerika

2284 Kaufmann,Karl Jos es,Land-
wirth, und

Kaufmann, Josef Alois ,
Winkel¬
brunnen Wiese 1269 125

Landwirth, beide in Wall¬
dürn

10062 Lenz, Johann Lorenz, Koppenberg Acker 759 178
Schneiders Ehefrau ,Bar¬
bara, geb . Sauer in Wall -
dürn

10178 Meidet, Josef Anton, Land¬
wirth , und

Meidet , Maria Genovefa,
beide ledig und volljährig

Buch¬
brunnen

Wiese und
Wald )1018 178

in Walldürn
10183 Dieselben „ 673 203 I

Soeben erschien :
as Leben Zeln vor seinem
öffentlichen Auftreten-

Von
Prof . Or . tksol . Fr . Godet ,

Deutsch bearbeitet
von Superintendent vr . Re in eck.

Preis geb . m . Goldsch . M . 1,50 .

^du fröhliche, o du selige gna-
xdeubringendeNrihnachfsjeif !

Unserer Kinder

Weißnachtslieder ,
gesammelt don

H. Ahlfeld ,
Konsistorialrat und Schloßprediger

in Hannover .
Preis steif geheftet 60 Pf .

In Partien von 50 Ex . an L 40 Pf .

d Christian Scriver .
Mausschah täglicher

Andachten .
Gehoben aus dem Seelenschatz von

W . Lüpkes ,
Pastor .

Preis geb . M . 3 .—, mit Goldsch .
M . 4 .50.

Das Buch enthält kurze , in sich
geschlossene Betrachtungen , welche
das Schönste und Beste des Seelen¬
schatzes in sich vereinigen.

ine Hsterreife
ncrchIeruscrLem

über
IkKyPlen und Griechenland

von
v . Beruh . Rogge »

Kgl . Hofprediger in Potsdam .
Anhang :

Linc Gsterpredigt in Jerusalem .
Mit vielen Vollbildern und Text¬

abbildungen. Preis geh. M . 2 .50,im Geschenksband M . 4.— .

Soeben erschien :

UlltelstudieaLLod̂
Deutsch bearbeitet v . I . Kaegi .

Zweiter Teil :
Zum neuen Testament .

Zweite umgearbeitete Ausl. Preis
geh. M . 4.—
Erster Teil :

Znm alten Testament .
Dritte Auflage. Preis geh . M . 3 .60.

Beide Teile in Halbfrzbd. geb .
zus . M . 9 .—

es Hfaflorvs Sonntag .
Von

v . R . Rocholl , Ktrchenrat.
Preis geb . m . Goldschn . M . 2 —

Neue Preuß . (Kreuz -) Zeitung .
Wir wünschen , daß jeder Pfarrer
diese herrliche Schrift zur Hand
nehme und in sich erwäge. Sie
wird ihm gewiß ein Segen werden,
für Amt, Herz und Haus .

Mristsphsrns .
Altes und Neues ans Wald

und Heide .
I) . R . Rocholl , Ktrchenrat.

4 . Aust. Preis geb . m . Goldschn . 5 M .
Vilmar, der feine Kenner unserer

Litteratur , sagt darüber : Es ist in
neuerer Zeit kein sinnigeres und er¬
baulicheres Buch erschienen , keines ,
das die Herzen mit den zartesten
und feinsten Fäden so sicher zu oem
Herrn Christus zieht , wie dieses .

Jus ^ieöen Ia^rze^nim.
Erinnerungen aus meinem Leben .

Von v . Beruh . Rogge ,
Kgl . Hofprediger in Potsdam .

Erster Band : Von 1831 bis 1862 .
Preis geh. M . 4 .—, fein geb. M . 5 .—

Der zweite (Schluß - ) Band wird
wahrscheinlich zu Weihnachten 1898

J .453 .2 .zur Ausgabe gelangen.
lWerlag von Krrk Weyer (Gustav Wrror ) in Hannover

Operngläser - IHäperspeetive
in einfacher bis feinster Ausstattung , nur erstklassige Fabrikate , zu
billigen Preisen , sowie

zu Originalpreisen empfiehlt in größter Auswahl J -162 .7

Tvksunvn ( fik ' ma 6 . Lieidvp ) ,
Hofmechaniker und Optiker, Kaiserstraße 152 .

I ) « » bi Zuwelior,
LS 7 Kaiserstraste 1S 7 , bei der Ritterstraße ,

empfiehlt in reicher Auswahl als paffende

das Neueste in Llolck- unck 8Ubvr -« ij »» ter !v ,
KrUI » ntri » Sv , gvlckvirv Lette » , I 306 6

Kings für Herren nnd Dame « in 8- und 14 -karättg. Gold
gesetzlich gestempelt ,

sowie H « Z7i7« iL- und in Gold und Silber und
KLLM .ATLUKL zu äußerst billigen Preisen .

Ferner empfehle ächte Silber -Bestecke zu noch nie dagewes . billigen Preisen .
rsßvIgvOSlke . 6kri8tosle - 8estevlrv ru ssabrülpreisen -
Umtzusoli n -tvk liem feste gestattet , altes kolb « irli an Gablung genommen .

M r» MM
etwas Nützliches schenken will , der lasse
sich die folgenden nützlichen Bücher aus-
dem Fröbel - Oberlin - Verein zuBerlin senden :

1. Katechismus
für Haus- und
Stuöenmädchen.

Derselbe enthält in Fragen und Ant¬
worten alles, was ein besseres Mädchen
können und wissen muß, um ihre Stel¬
lung in einem besseren herrschaftlichen
Haushalt ausfüllen zu können : wie
Serviren nnd Tischdecken, Anstand
nnd Höflichkeit , Grost -Reinmacheu ,
Tägliches Reinmache « , große Wä¬
sche , Glanzplätten , Zeiteintheilnng .
Preis 65 Pf . Bon diesem Katechismus
sind bereits 100000 Exemplare verkauft
und ist die Verfasserin don Ihrer Ma¬
jestät der Kaiserin durch ein huldvolles
Anerkennungsschreiben ausgezeichnet
worden.

2 . Anstands-
Katechismus .

Ein werthvolles Büchlein für die
Söhne und Töchter, welche in besseren
Kreisen Verkehren und sich die Regeln
des guten Tones und der feinen Sitte
aneignen wollen. Nach der Lektüre die¬
ses Schriftchens kann sich jeder in den
feinsten Kreisen ohne Anstoß bewegen .
Preis 5V Pf .

Z. Katechismus
für Köchinnen.

Enthaltend die Wissenschaft der Kücheund eine grdße Zahl der besten Koch¬
rezepte. Preis 66 Pf .

ismus für
Kindermädchen .

Dieses Buch sollte man jedem Mäd¬
chen , dem man das theuerste Gut des
Hauses, das Kind , anvertrauen muß, in
die Hand geben . Preis 4V Pf .

. Katechn
Kinde

Kanfen Sie z« Weihnachten lieber
einen Honigkuchen weniger und legenSie dafür eines von diesen Büchern auf
den Weihnachtstisch und Sie werden
uns für die Empfehlung derselben dank¬
bar sein . Gegen Zusendung des Betra¬
ges in Briefmarken folgt sofort Franko-
Zusendung. Da die Auflagen bald ver¬
griffen sind, wolle man bald bestellen !

Fra « Erna Granenhorst .
Vorsteherin des Fröbel -Oberlin -Vereins

und der Hausmädchenschule ,
Wilhelmstraste Nr . 16 , Berlin .

Strafrechtspflege.
Bekanntmachung .

J .542 . III . J .Nr . 1947 . Rastatt .
Durchkriegsgerichtliches Erkenntniß vom
4 ./11 . bs . Mts . ist der Musketier 5/M .Karl Wilhelm Ulrich von Pforzheim
wegen Fahnenflucht, vorsätzlichen Preis¬
gebens von Dienstgegenständen, wieder¬
holten schweren und einfachen Dieb¬
stahls, nach mehrmaliger Borbestrafung
wegen Diebstahls begangen, Betrugsund wiederholter Unterschlagung mit
7 Jahren Zuchthaus , Entfernung aus
dem Heere , Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 10Jahren
und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht be¬
straft worden.

Rastatt , den 15 . Dezember 1897.
Königliches Kommandantur -Gericht.



M EH FH FLs/ » für Januar , Februar und März " WU durch die Post frei in ' s HausM . « MMM kostet der von allen Blättern am weitesten und dichtesten in ganz Württemberg , Badenund Hohenzollern verbreitete

(Ztzchwarzrväl
'der Z^ote in O berndorf a. M.

Erscheint 7mal wöchentlich Jnsertionspreis 20 Pfg . die Zeile,mit täglichem Unterhaltungs -Blatt . F^ U l imal monatlich Gemeinnützige Blätter .
Erfolgreichstes und billigstes Publikations -Organ. — Probeblätter gratis.

Gemeinde Rümmingen. Amtsgerichtsbezirk Lörrach .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Rümmingen, Amtsgerichtsbezirks Lörrach ,
eingeschrieben sind, werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1.860 ,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213 ), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen bctr.
( Ges.- u . B .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gcwäbr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in Z 20 der Boll-
zugsvcrordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachznsnchen, falls sic noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Rathhause zur Einsicht offen liegt.

Rümmingen, den 16 . Dezember 1897 . J568 .Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bercinigungskommtssär:
Gempp , Bürgermstr . Aenis , Rathschrbr.

OvvN Vsvl -»« . Lltvisl ».

6 Sdiveir - i-iseli -m kodinsonRe«lea«x ^ Ausgabe des
von I . D . Wytz , neu Herausgegeben von Pros . vr . F . Reuleaux in

Berlin . Mit farbigem Titelbild und 170 Holzschnitten von W . Kuhnertund einer Karte.
Zwei elegante Bände i« groß Octav . Preis 10 Mark.Der „Schweizerische Robinson" ist und bleibt das Buch der Bücher für

die Jugend . Dafür spricht schon die Tatsache, daß ein Mann von der Be¬
deutung des Herrn Prof . Reuleaux , dem dieses Werk in seiner Jugendeine reiche Quelle der Anregung, Belehrung und Charakterbildung gewesen
ist, den Verleger zu einer neuen Ausgabe ermunterte und sich entschloß,das Buch durchzuarbeiten und neu auferstehen zu lassen .

^ Eine Erzählung für Mädchen im Alter von achtbis zwölf Jahren . Bon Meta Willner . Elegant
gebunden, Preis M . 1 .50.

Willner weiß so freundlich zu erzählen, sich so vollkommen in die Denk¬
weise und das Gemüt der Mädchen, für die sie schreibt , hineinzudenken, daß
ihre Gabe dem Besten beigezählt werden darf, was an Jugendschriften
erschienen ist .

Erzählung für Mädchen im
^ von 12—15 Jahren von

Meta Willner . Eleg . geb
Vielfachen Wünschen entsprechend hat die Verfasserin von „Hannas

Serien" neuerdings ein allerliebstes Büchlein für die Mädchenwelt gescheit
>en, das überall Freude bereiten wird.

Im Schatten erblüht.
eta Willner . Eleg . geb . 3 M .

r -iErb - iM Kochbuch
der Küche und 80 Abbildungen im Text . Elegant gebunden M . 6 .50 .

Dieses neueste Kochbuch empfiehlt sich vor anderen als ein vorzüglicher
Ratgeber für das schmackhafte, aber auch sparsame Kochen in der bürger¬
licher Familie . Schon über 800 Töchter aus schweizerischen und aus
ländischen Familien haben nach diesem Lehrgang sich die Praxis der Koch¬
kunst angeeignet . J454 .3 .

ksidlLviendill
äs I V äs
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H -936 .5 . ——Z
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DriedrielisxlutL 5 , Ksi ^ISNIZKe , Drieäriollsxlut? 5 .
Krüsstes unä reivkksltigstes 8ortiment8 - I. ager von Klavieren

unä ffarmoniume
ewMekIt 2U unüdsrtrokken kreisen in einer ^ .usTvaki von

ea . 100 Instrumenten

Werkag von Woritz Iiefterweg in Krankfurt a. M .

Fm Mm ... M Ehklmle
dürfte sich Wohl kaum eine segensreichere
finden , als „Das Buch der Eltern ", Praktische Anleitung zur häus¬lichen Erziehung der Kinder vom frühesten Alter bis zur Selbst¬
ständigkeit Bon vr . Karl Oppel . 4 . Aufl . Eleg . geb . 4 Mark.

Dieses Werk ist von der Kritik einstimmig als vorzüglich an¬erkannt. Es enthält keine ermüdenden Abhandlungen , sondern in Tau¬
send dem praktischen Leben entnommenen Beispielen wird in fesselnderForm die reiche pädagogische Erfahrung und der treue Rateines Mannes geboten , der mehr als 40 Jahre seine ganze Kraft der
Erziehung und dem Unterricht gewidmet . J 950 .3

Zu beziehen durch die
<K . Wraun 'sche Hofbuchhandlung in Karlsruhe .

von Lonüiue , Sevlislsin , Llüldner , Liese , Lönisoli , L » » en -
kesn - , Svkisilins/sr , Setiseeevtei , u

?ianino8 von 400 AI. , ttaidmoniuma von 80 Al . an
Vmtausvk Asspisltsr Instruments , luii ^ jlilirix ;» 4. » inntie ,tiNskster Ilaliatt bei LaarrabiunA , obns ? rsis -

srköbunA . Nan verlange krsiseourants unä Vrvsxsdts . I 70 .5 .

Juwelier und Goldarbeiter ,
Kai86i'8ti'a886 203 , Kktt-Isi- uIie,

empfiehlt als paffende J 3054
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sein mit den neueste» Küster» ausgestattetes grosses l-sger in

Lolrl - L
zu bekannt billigsten Preisen .

wird nach dem Feste bereitwilligst««»getauscht.

pelrteppiclie,
ca . 170 em lang, 75 om breit, weist ,
grau, schwarz und in alle« Thier¬

farbe «,
Stück von Mark 7 . — an,

kleinere von Mark 1.80 an,
ksvkte Angora -

pelrleppiclie
in alle « Modefarbe « und in jeder
Größe zu außergewöhnlichbillige«

Preise « ,

pelrteppiciie
mit u . ohne «aturalistrte« Köpfe«,

'

UetzfußLafchen,"Netzfußwävmer
empfiehlt in J .607.1

großartiger ^ uswalil

lAilk. loumkl-,
Kaiserstraße 127.I . u . II . Etage . Telephon 274.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

J .481 .2 . Karlsruhe . Die Mathilde
Pähr Ehefrau geb. Mohr, zur Zeit in
Immenstaad am Bodensee , vertreten
durch Rechtsanwalt Ludwig hier, klagt
gegen ihren genannten Ehemann aus
L .R .S . 231, mit dem Anträge auf
Ehescheidung und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer des
Großh. Landgerichts zu Karlsruhe auf
Montag , den 7 . Februar 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe, 10 . Dezember 1897 .
Groß ,

Gerichtsschreiber des , Gr . Landgerichts.
J522 .2 . Nr . 31,321 . Karlsruhe .Die minderjährige Clara Julie Meier

in Karlsruhe, dertr . durch ihre Mutter ,
Schreiner Christian Meier Ehefrau hier,und die letztere selbst , beide vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Sanders hier,
klagen gegen den Milchhändler Julius
Penasa , zuletzt in Karlsruhe und zurZeit unbekannten Aufenthalts , mit der
Behauptung, daß die Clara Julie Meier
als die Frucht des von dem Beklagtenmit der Christian Meier Ehefrau ge¬
pflogenen Umgangs am 13 . Dezember

1896 geboren wurde und von dem Ehe¬mann Meier verläugnet werde , mit dem
Anträge , den Beklagten vorläufig voll¬
streckbar zu vcrurtheilen, dem klagendenKinde einen in vierteljährlichen Raten
vorauszahlbaren Ernährungsbeitrag von
wöchentlich 1 Mk. 71 Pf . vom 13 . De¬
zember 1896 an zu bezahlen, und laden
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh.
Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Dienstag den 8 . Februar 1898,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Katzenberger ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

J .491 .2 . Nr . 38,938. Fretburg .Der Schlossermeister Adolf Weiß zu
Freiburg , vertreten durch Anwalt vr .Gürres daselbst , klagt gegen den Che¬
miker Friedrich Denckmann , zur Zeitan unbekannten Orten abweiend , aus
Forderung mit dem Anträge auf kosten¬
fällige Bcrurtheilung zur Zahlung von
228 M . nebst 5 °/ , Zins vom Tag der
Klagzustellung und von täglich 10 Pfg.
Lagergebühr vom 1 . Dezember 1897
bis zur Abnahme des gekauften Zwet-rades , längstens aber bis zum 31 .
Dezember 1898, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor das Großherzog¬
liche Amtsgericht zu Freiburg aus
Samstag , den 29 . Januar 1898,Vormittags 9 Uhr , Zimmer Nr . 81

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht.

Die Einlaffungsfrtst wird auf 4 Wochen
festgesetzt.

Freiburg i. B . . 10. Dezember 1897 .
Freh ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
J -576 .1 . Nr . 53,771. Pforzheim .Die Anna Luise Mühlebach von Oyls -

bach, uneheliches Äind der ledigen Luise
Mühlebach von da, vertreten durch den
Klaavormund Franz Josef Kopp da¬
selbst, dieser vertreten durch Rechtsan¬walt Friedmann in Offenburg, klagt
gegen den Kellner Josef Kiefer von
Fesenbach, zuletzt wohnhaft in Pforz¬
heim, z . Zt . ohne bekannten Aufenthalt,
wegen Zahlung eines Ernährungsbei¬
trags auf Grund des Gesetzes vom 21.
Februar 1851 , die Ernährung unehe¬
licher Kinder betr . , mit dem Anträge
auf vorläufig vollstreckbare Vcrurthei-
lung des Beklagten zur Zahlung eines
wöchentlichen , in vierteljährlichen Raten
vorauszahlbaren Ernährungsbeitragesvon 1 M . 40 Pf . an die Klägerin vom
Tage deren Geburt , d . i . vom 6 . Sep¬tember l . I . an bis zum zurückgelegten14 . Lebensjahre , und ladet den Beklag¬ten zur mündlichen Verhandlung des

Rechtsstreits vor das Gr Amtsgericht
zu Pforzheim auf
Donnerstag den 10 . Februar 1898,

Vormittags 9 Uhr .
- >um Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht.
Pforzheim, 16. Dezember 1897.

Matt ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

J -575 .1 . Nr . 14,901 . Säckingen .Der Kaufmann L . Ar mb ruft er zu
Lörrach , vertreten durch Rechtsanwalt
Böhler dort , klagt gegen den SchlafferG . Adler von Niederhof , zur Zeit an
unbekannten Orten , aus Waarenkaufaus den Jahren 1893/1895, mit dem
Anträge auf Bcrurtheilung des Beklag¬ten zur Zahlung von 23 Mk . 13 Pfg .und 6°/„ Zins hieraus vom 1 . April
1899 ab und vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung des Urthetls , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Säckingen auf

! Mittwoch den 16 . Februar 1898,
j Vormittags R/ . Uhr .
l Zum Zwecke der öffentlichenZustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

! Säckingen , den 15 . Dezember 1897.
! Eckert ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Aufgebot .' J573 .1 . Nr . 54,187 . Pforzheim .
Rudolf Stäbler , Schlossermeister in
Pforzheim, hat für sich und namens
seiner minderjährigenKinder , Mathilde,Martha , Bertha und Julius Stäbler
hier , zum Zwecke der Kraftloserklärunades Sparkaffenbuches Nr . 16261 , wel¬
ches ihm und seinen genannten Kindern
seitens der Sparkasse Pforzheim ausge¬
stellt wurde , ihm jedoch angeblich ab¬
handen gekommen ist, das Aufgebot be¬
antragt .

Der Inhaber dieses Sparkassenbucheswird aufgefordert , spätestens in dem auf
, Donnerstag 24 . Februar 1898,! Vormittags 9 Uhr ,vor Großh. Amtsgericht hier, ZimmerNr . 18 , anberaumten Termin unter
Vorlage der Urkunde seine Rechte an¬
zumelden , widrigenfalls die Urkunde für
kraftlos erklärt wird.

! Pforzheim, 15 . Dezember 1897.Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Matt .

Nr . 20,259 . Tauberbischofsheim .
Landwirth Peter Franz Schlör von
Dettelbach besitzt auf Gemarkung Wer-
bach folgende Liegenschaft ohne Erwcrbs -
urkunde , nämlich :

circa 115 Ruthen Acker im Böttig -
heimer Grund, neben Joh . Josef Geigerund David Schlör.

Auf Antrag werden diejenigen Per¬
sonen, welche an dieser Liegenschaft in
den Grund- und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nichtbekannte dinglicheoder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben vermeinen,hiermit aufgefordert , ihre Rechte späte¬stens in dem auf

Montag den 21 . Februar 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬den, widrigenfallsdie nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden.

Großh . bad . Amtsgericht,
gez . vr . Bauer .Dies veröffentlicht

Tauberbischofsheim , 14 . Dezbr . 1897.Der Gerichtssckreiber Gr . Amtsgerichts :
Wagner . I 574.1 .

^ I 521 .2 . Nr . 10,840 . Neustadt .
jDas Großh. Amtsgericht Neustadt hat
heute folgendes

> Aufgebot
erlaffen :

Die Gemeinde Seppenhofen besitzt
nachverzeichnete Liegenschaften :

a . auf Gemarkung Röthenbach :
53,07 da Waldungen, Gewann Hörnle ,angrenzend an das Röthenbächle, die

F . F . Standesherrschaft, die Gemeinde
Röthenbach und die Gemeinde Kappel-d . auf Gemarkung Seppenhofen :37„39 da Gemeindewald Sommer¬
halde, grenzt östlich an Oesch Haslachund Allmendfelder , südöstlich an Ge¬
markung Bachheim , südwestlich an die
Vicinaljtraße nach Bachheim und nörd¬
lich an Gemarkung Löffingen .Da die Gemeinde Seppenhofen das
Aufgebotsverfahrenmangels eines Er¬
werbstitels in den Grundbüchern bean¬
tragt hat, ergeht an alle Diejenigen,
welche an obigen Liegenschaften nicht
eingetragene oder auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts- oder Familiengutsverbande ve-
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ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , die Aufforderung , solche spä¬
testens in dem auf

Freitag den 4 . Februar 1898,
Vormittags 11 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin geltend zu
machen, widrigenfalls dieselben der An¬
tragstellerin gegenüber für erloschen er¬
klärt würden .

Neustadt , den 7 . Dezember 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel .
Koukurse

J5S2 . Nr . 60,798 . Mannheim ,
lieber das Vermögen der offenen Han¬
delsgesellschaft unter der Firma Frie¬
drich August Müller in Mannheim
wird heute Vormittag 10 ' /, Uhr das
Konkursverfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer in Mann¬
heim .

Konkursforderungen find bis zum
9 . Februar 1898 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle Die¬
jenigen , welche an die Masse als Kon-
kursgläubtger Ansprüche machen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte bis zum
genannten Termine entweder schriftlich
etnzureichen oder der Gerichtsschreiberei
zu Protokoll zu geben, unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben .

Zugleich wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falles über
die in § 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf

Freitag den 14 . Januar 1898,
Vormittags 9 ' / , Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemcldeten
Forderungen auf

Freitag den 18 . Februar 1898,
Vormittags 9 ' /, Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . 3
(III . Stock , Zimmer 18) Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den Ge-
metnschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,
Von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 9 . Februar 1898 Anzeige
zu machen .

Mannheim , den 17 . Dezember 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

Der Gerichtsschreiber :
Stals .

J570 . Nr . 31,639 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen dcsHutmachers Theodor Zenker
hier wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins und Vollzug der Schlußver -
theilung heute aufgehoben .

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1897 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
i>' crmogrni>nlnoni>eruiu! e» .

J '578 . Karlsruhe . Die Ehefrau j
des Fabrikarbeiters Wendelin Fr eh ,
Christine , geb . Bechtold in Bilfingen bei
Pforzheim , vertreten durch Rechtsanwalt
Kuhn hier , klagt gegen ihren genann -
ten Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Der auf Samstag 15 . Januar 1898 !
anberaumte Termin zur Verhandlung ^
des Rechtsstreits vor Großh . Landge¬
richt dahier , Civilkammer II , wird ver¬
legt auf

Samstag den 29 . Januar 1898 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1897 .
Gerichtsschreiberei >

des Großh . bad . Landgerichts .
Hauser , Rechtsprakt . !

J -563 . Nr . 14^ 68 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Dienstmanns Jakob Frie¬
drich Bauer , Magd , in Karlsruhe ,
vertreten durch Rechtsanwalt Fischer ,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge , sie für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammer I , ist bestimmt auf

Dienstag den 1 . Februar 1898,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1897 .
Gerichtsschreiberei

des Großherzogl . Landgerichts .
Schweizer .

J -545 . Nr . 14,110 . Karlsruhe .
Durch Urthetl des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Mecha¬
nikers Emil Beyer , Louise, geborene
Zvller in Durlach , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern . >

Dies wird hiermit zur Kenntntß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1897 .
Der Gertchtsschretber Gr . Landgerichts :

Schweizer .
J -546 . Nr . 14,214 . Karlsruhe .

Durch Urthetl des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Landwirths

Johann Götzmann , Cäcilie Raub in
Muggensturm , für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntntß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Schweizer .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Bkrschollendeitsversadrev .
Nr . 19M4 . Tauberbischofsheim .

Der Landwirth Longin Geier , geboren
am 8 . April 1852 , welcher im Oktober
1871 nach Nordamerika ausgewandert
ist und seit dem Jahre 1877 keinerlei
Nachricht mehr von sich gegeben hat ,
wird hiermit auf Antrag der Alois
Gustav Geier Witwe und der Maria
Rosalia Geier ledig , beide von König¬
heim, für verschollen erklärt .

Tauberbischofsheim , 7 . Dezbr . 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez.) vr . Bauer .
Dies veröffentlicht :
Tauberbischofsheim , 11 . Dezbr . 1897 .

Wagner , I 554 . 1 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Erbeiuweisuag .
J '474 .3 . Emmendingen . Die Witwe

des am 2 . November 1897 verstorbenen
Landwirths Christian Zw ah l von Mun¬
dingen , Friederike , geb. Springer , hat
um Einsetzung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres genannten Ehe
mannes nachgesucht .

Diesem Ansuchen wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb 3 Wochen Ein¬
wendungen hiergegen erhoben werden .

Emmendingen , 8 . Dezember 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

?eäaer .
Erden Ausruf .

J .580 . Waldkirch . An dem Nach¬
lasse des am 8 . Dezember 1897 in Wald
kirch verstorbenen Christian Weber ,
Privat , ist der am 7 . Dezember 1850
in Waldkirch geborene Sohn desselben,
Josef Wilhelm Weber , Lithograph ,
zuletzt in Baltimore , nun an unbekann¬
ten Orten sich aufhaltend , gesetzlich mtt -
erbberechtigt .

Derselbe bezw . dessen eheliche Ab¬
kömmlinge werden anmit aufgefordert ,

binnen zwei Monaten
von heute an zum Zwecke des Beizugs
zur Berlassenschaftsverhandlung Nach¬
richt von sich anher gelangen zu lassen.

Waldkirch , den 11 . Dezember 1897 .
Der Großh . Notar :

Schirrmann .
J .579 . Haslach . Auf Ableben des

Taglöhners Johann Georg Neumaier
aus Mühlenbach , zuletzt in Haslach ,
wird dessen vermißte Schwester,Marianne
Neumaier aus Mühlenbach , Ehefrau
des Dominik Bäumle aus Frankfurt ,
behufs ihres Beizugs bet der Erbthei -
lung ihres genannten Bruders , welche
am Samstag den 22 . k . Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr hier , auf dem Geschäfts¬
zimmer des Notars statlfindet , aufge¬
fordert , bis dort Nachricht von sich an¬
her gelangen zu lassen.

Haslach , den 14 . Dezember 1897 .
Ketterer ,

Großh . Notar ,
'vauüelsregmecrlurrage

J :460 . Nr . 52751 . Pforzheim .
Zm Handelsregister wurde eingetragen :

1 . ZumFirmenregister Bd . III .
O .Z . 377 (Firma Hans Soellner hier ) ,
Dem Kaufmann Arthur Friedrich Nast ,
wohnhaft hier , ist Prokura ertheilt .

2 . Zum Gesellschaftsregister
Band II , O .Z . 1117 (Firma Fühner
und Aßmus hier ) . Kaufmann Wilhelm
Welz , wohnhaft hier , ist als Prokurist
bestellt .

Pforzheim , 7 . Dezember 1897 .
Gr . Amtsgericht II : vr . Glock .

J .552 . Nr . 53,290 . Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen :

a . Zum Firmenregister :
Band III , O .Z . 407 (Firma Robert

Wolf hier ) : Die Firma ist auf eine
offene Handelsgesellschaft gleichen Na¬
mens übergegangen und wird deshalb
als Einzelfirma gelöscht, vergl . Gesell¬
schaftsregister Band II , O .Z . 1141 .

d . Zum Gesellschaftsregister :
Band II O .Z . 1141 : Firma Robert

Wolf hier . Die Gesellschafter der seit
1 . Dezember 1897 bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind : Bijouteriefabri¬
kant Robert Wolf und Kaufmann Eugen
Auwärter , beide hier wohnhaft . Nach
dem Ehevertrag des Gesellschafters Wolf
mit Amalie , geb. Auwärter von hier ,
>1 . ck. Pforzheim , 29 . April 1886 , ist die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 50 Mark
beschränkt . Vergl . Firmenregister Bd -
III , O .Z . 407 .

Pforzheim , 11 . Dezember 1897 .
Großh . Amtsgericht II . vr . Glock .
J :516 . Nr . 59,261 . Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen :
Zu O .Z . 55 Ges .-Reg . Band VIII ,

Firma „Straßburger Rbeinschifffahrts -
Gesellschaft mit beschränkter Haftung "
in Mannheim , als Zweigniederlassung
mit dem Hauptsttze in Straßburg .

Diese Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , welche ihren Sitz in Straß¬
burg und eine Zweigniederlassung in
Mannheim hat , ist errichtet durch den
in notarieller Form abgeschlossenen Ge¬
sellschaftsvertrag Vom 4 . Mai 1893 und
Nachträge dazu vom 22 . September

^ 1897 und 10 . November 1897 . Gegen¬
stand des .lnternehmens ist der Be -

^trieb der Schifffahrt , sowie der Betrieb
von Lagerhaus - und Speditionsge¬
schäften . Das Stammkapital der Gesell¬
schaft betrug ursprünglich 160/100 M . —
einhundertsechszigtausend Mark , welches
durch Beschluß der außerordentlichen
Generalversammlung vom 22 . Sep¬
tember 1897 um 242,000 M . erhöht
wurde , so daß dasselbe nunmehr 402,000
M ., vierhundertzweitausend Mark , be¬
trägt .

Die Dauer der Gesellschaft ist auf

25 Mark in die Gemeinschaft ein ;
während alles übrige , gegenwärtige und
zukünftige , aktive und passive, fahrende
und liegende Vermögen von dieser aus¬
geschlossen wird .

b . Unter O .Z . 202 Firma Jb . Graf
in Eberbach . Inhaber ist Jacob Graf ,
Kaufmann in Eberbach .

Eberbach , den 9 . Dezember 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht .

König .
J :518 . Nr . 22F79 . Baden . Zu

O .Z . 82 des diesseitigen Gesellschafts -
Registers : Firma „R . Nicolai u .

15 Jahre vom Tage ihrer Konstituirung Cie . in Baden wurde heute eingetragen :
bestimmt , wenn nicht die Auflösung oder ! Die Gesellschaft ist durch Eintrag der
Fortdauer vor Ablauf dieser Zeit be- j Firma : Oberrheinische Kommanditbank
schloffen wird . ! R . Nicolai u . Cie . im Handels -

Die gerichtliche und außergerichtliche ^register erloschen.
Vertretung der Gesllschaft erfolgt Baden , den 20 . November 1897 .
durch einen oder mehrere Geschäfts - ! Großh . bad . Amtsgericht 1 .
führer . Beim Vorhandensein mehrerer ! Fr . Mallebretn .
Geschäftsführer erfolgt die Erklärung J :520 . Nr . 2l,649 . Rastatt . In
und Zeichnung durch jeden einzelnen das Gesellschafts - Register zu O .Z . 95
derselben .

Zn Geschäftsführern find bestellt :
Franz Düringer , Kaufmann in Straß -

burg , und Emil Kaufmann , Kaufmann
in Mannheim .

Den Kaufleuten Julius Galm und
Robert Wetcksel, beide in Stratzburg , ist
Collektivprokura ertheilt .

Mannheim , 10 . Dezember 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht 3.

Mittcrmaier .
J .458 . Nr . 58,950 . Mannheim .

Zu O .Z . 53Ges .Reg . Bd . VIII , Firma
„Gesellschaft zur Erwerbung und Be -
wirthschaftnng eines Hauses im Inter¬
esse der August Lamey - Loge , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung " in
Mannheim , wurde heute eingetragen :

Simon Kauffmann , Kaufmann in
Mannheim , ist durch Tod als Geschäfts¬
führer der Gesellschaft ausgeschicden und
ist an dessen Stelle Leo Regensburger
in Mannheim als Geschäftsführer der
Gesellschaft bestellt worden und berech-

zur Firma Heinrich Degler
Söhne , Werkmeister in Rastatt , wurde
heute eingetragen :

Ehevertrag des Franz Degler mit
Flora Pauline Knell von Heidelberg ,
<1. cl . Heidelberg den 15. September 1897,
nach welchem jeder Theil 100 M . in
die Gemeinschaft einwirft , während alles
übrige , bewegliche und unbewegliche
Vermögen mit allen gegenwärtigen und
künftigen Schulden davon ausgeschloffen
bleibt .

Rastatt , den 6 . Dezember 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F a r e n s ch o » .
J .553 . Nr . 13,488/13/502 . Achern .

In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen :

1 . Unter OZ . 88 , Firma August
Klar in Achern .

Die Firma ist mit Aktiven und Passi¬
ven auf August Meder , Kaufmann in
Achern , Sohn und Prokuristen der bis¬
herigen Inhaberin , Eustachius Meder

tigt , in Gemeinschaft mit zwei weiteren l Witwe , übergegangen . Nach dessen Ehe -
Geschäftsführern der Gesellschaft die
Gesellschaft zu vertreten und die Firma
zu zeichnen .

Mannheim , den 10 . Dezember 1897 .
Großh . Amtsgericht 3.

Mittcrmaier .
J .534 . Nr . 59,968 . Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen :
Zu O .Z . 344 Ges .Reg . Bd . VII , Firma
„Mannheimer Aktienbrauerei " in
Mannheim :

Emil Hirsch , Kaufmann in Mann¬
heim , ist aus dem Vorstande der Gesell -
schaft ausgetreten und ist damit dessen
Bertretungsbefugniß erloschen .

Mannheim , den 14 . Dezember 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

Mittcrmaier .
J .456 Nr . 9382 . Neckarbischofs¬

heim . In das Firmenregister wurde
eingetragen :

O .Z . 182 , Firma L . August Hase
in Neckarbischofsheim .

Inhaber : Kaufmann Ludwig August
Hase, ledig in Neckarbischofsheim .

Neckarbischofsheim , 9 . Dezember 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Grüninger .
J .571 . Nr . 903 . Neckarbischofsheim .

In das Firmenregister wurde einge¬
tragen : O .Z . 183 , Firma L . August
Ruppert , Gerberei und Lederhand¬
lung , Neckarbischofsheim . Inhaber : Ger¬
ber Ludwig August Ruppert in Neckar¬
bischofsheim . Derselbe ist mit Frieda ,
geborene Fischer von Meisenheim , seit 10 .
August 1895 verehelicht . Nach Art . 9 des
Ehevertrags ist als Regel der ehelichen
Güterrechtsverhältnisse bestimmt , daß
alles gegenwärtige und zukünftige , lie¬
gende und fahrende , aktive und passive
Vermögen bis auf den Betrag von

vertrag mit Amalie , geb . Stolzer , <1. ck.
Achern , den 11 . Oktober d . I . wirft
jeder Ehetheil 50 Mark in die Gemein¬
schaft ein, während alles übrige , gegen¬
wärtige und zukünftige Vermögen nebst
Schulden davon ausgeschlossen wird .

2 . Unter O Z . 257 Firma F . Braun
in Oberkirch , Zweigniederlassung
in Achern .

I chaber ist Fridolin Braun, ' Kauf¬
mann in Oberkirch , verehelicht mit Marie
Emilie , geb. Müller , deren eheliche Gü¬
terrechtsverhältnisse bereits vom Großh .
AmtsgerichtjZbekkirch veröffentlicht sind .

Achern , den 7 . Dezember 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schredelseker .
J .536 . Nr . 8195 . St . Blasien .

In das Gesellschaftsregister ist zu O .Z .
18 „Aktiengesellschaft Hotel und Kur¬
haus St . Blasien " eingetragen :

Otto Hüglin hat die Borstandsstelle
niedergelegt . An seiner Stelle find als
Vorstandsmitglieder bestellt :

Theodor Meule , seither Geschäfts¬
führer ,

Fritz Müuich , seither Buchhalter ,
beide in St . Blasien , und als stellver¬
tretendes Vorstandsmitglied :

Wilhelm Hüglin , Weinhändler in
Freiburg .

St . Blasien , 10 . Dezember 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwoerer .
J .340 . Nr . 14,161 . Radolfzell .

Zu O .Z . 66 des diesseitigen Gesellschafts¬
registers , Firma Maggi , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , wurde heute
eingetragen :

Die den Herren Emil Lehmann aus
Trimbach und vr . Max Studer aus
Dörnach ertheilte Kollektivprokura ist

fünfzig Mark , den jedes der künftigen zurückgenommen, ' dagegen wurde dem
Ehegatten in die Gemeinschaft einwirft , Herrn Wilhelm Stachelin aus Watt
von derselben ausgeschlossen und für weil Kollektivprokura ertheilt .
verliegenschaftet erklärt wird

Neckarbischofsheim , 14 . Dezbr . 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Grüninger .
J .572 . Nr . 9604 . Neckarbischofs¬

heim . In das Firmenregister wurde
zu O .Z . 86, die Firma G . Ad . Rup¬
pert in Neckarbischofsheim betr . , ein¬
getragen :

Die Firma ist erloschen .
Neckarbischofsheim , 14 . Dezbr . 1897 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
vr . Grüninger .

Nr . 20,136 . Tauberbischofsheim .
In das diesseitige Gesellschaftsregister
wurde unter O .Z . 41 eingetragen die
Firma Gebrüder Englert in Grüns¬
feld . Die Gesellschaft ist eine offene
Handelsgesellschaft , Müllerei und Ge¬
treidehandel , und hat am 17 . Mai 1897
begonnen . Die Gesellschafter find : Karl
Andreas Englert , Müller , und Georg
August Englert , Müller , beide ledig , in
Grünsfeld .

Tauberbischofsheim , 9 . Dezbr . 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schmidt . J551 .
J :517 . Nr . 10,686 . Eberbach .

In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen :

u . Unter O -Z . 201 Firma Karl
Friedrich Koch in Eberbach . In¬
haber ist Schneider und Kaufmann
Karl Friedrich Koch in Eberbach . Der¬
selbe ist verheirathet mit Anna Elisa¬
beth ! Koch von da . Nach dem unterm
24 . November 1897 zu Ebrrbach er¬
richteten Ehevertrag wirst jeder Theil

Radolfzell , 27 . November 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hoffarth .
Strafrechtspflege .

Ladung .
J .577 . 1 . Heidelberg . Der am 8 .

August 1867 zu Beihingen , Oberamts
Nagold , geborene und zuletzt in Heidel¬
berg wohnhaft gewesene Pferdeknecht

Christian Henne
wird beschuldigt , als Ersatzreservist aus¬
gewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hterselbst auf

Montag den 14 . Februar 1«98,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König ! . Bezirkskom¬
mando zu Heidelberg ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Heidelberg , den 16 . Dezember 1897 .
Fabianj ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Steckbriefs -Erneuerung .

J .564 . III . 1 . 156/96 . 111 . 12,735 .
Magdeburg . Der unterm 7 . März
1896 gegen den Kaufmann Carl Frie -
drich Wilhelm Herb erlassene Steck¬
brief wird hierdurch erneuert .

Magdeburg , den 9 . Dezember 1897 .
Der Erste Staatsanwalt .

Berwaltungssacheu .
J .581 . Amt Wertheim .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuchskonzept der Gemar¬

kung Weffeuthal ist aufgestellt und
wird gemäß Artikel 12 der landesherr¬
lichen Verordnung vom 11 . September
1883 von Donnerstag den 23 De¬
zember an während vier Wochen zur
Einsicht der betheiligten Grundeigen -
thümer im Rathszimmer zu Weffeuthal
aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den In¬
halt der eingetragenen .Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb der gegebenem
Frist dem Unterzeichnete » Lagerbuchs¬
beamten mündlich oder schriftlich vor¬
zutragen .

Tauberbischofsheim , 16 . Dezbr . 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

D u f f n e r .

Vermischte Bekanntmachungen .
J '532 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Das 1898r Jahresergebniß an Stein -
kohlentheer , Oelgastheer und Kohlen¬
wasserstoff aus den Eisenbahn - Gaswerken
in Lauda , Mannheim , Waldshut , Singenund Konstanz soll an den Meistbietenden
vergeben werden .

Bezügliche Angebote find schriftlich,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis
Donnerstag 3 « . Dezember 1897 ,

Vormittags 19 Uhr .
anher einzureichen .

Zuschlagsfrist : 14 Tage .
Bedingungen und Angebotsbogen

können bei uns erhoben werden .
Karlsruhe , den 13 . Dezember 1897 .

Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬
magazine .

J .582 . 1 . Nr . 5167 . Karlsruhe .
'

AMMlm TkMmltuth.
Die Gemeinde Teutschneurenth .

Bezirksamts Karlsruhe , vergibt die Lie¬
ferung und das Verlegen von
1071 Ikckin Cementrohren in der Licht¬

weite von 25 bis 50/75 em ,12 Einsteig ' und Spülschächte und
15 Straßeustnkkasten aus Cement -

beton
mit den Nebenarbeiten , jedoch ausschließ¬
lich der Lieferung der Eisengarnituren ,im Submisstonsweg in Akkord.

Angebote wollen unter Benützung des
bei der Unterzeichneten Stelle erhält¬
lichen Formulars bis längstens

Montag den 27 . ds . Mts .,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer derselben —
Redtenbacherstraße Nr . 25 — einge¬
reicht werden , woselbst die Pläne und
Bedingungen inzwischen einzusehen sind .

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1897 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -

_ Inspektion .

ycrgkbmglionLinmrdeiteii .
J -499 .2 . Die nachbenannten Bau¬

arbeiten beim Nenba « des Grosth .
Gymnasiums in Mannheim sollen
im Submisstonswege vergeben werden :

1 . Entwässerungsanlage der Gebäude
und Höfe,

2 . Wafferinstallation und Einrichtung
der Lehrerabortc .

Die Submisflonseröffnung findet
Mittwoch den 22 . Dezember d. I .,
Vormittags 9 Uhr , im Baubureau
für obigen Neubau , Kepplerstraße 21II ,
statt , woselbst auch Zeichnungen und Be¬
dingungen während der üblichen Bu -
reaustunden einzusehen und die Ange¬
bote , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen , cinzu - eichen sind .

Ängebotsformulare sind daselbst er¬
hältlich .

Mannheim , 8 . Dezember 1897 .
Baubureau für den Gymnasiums -

Neubau :
gez. Lang . Zahn ,

Großh . Bezirksbauinsp ektor . Architekt .
J .541 .2 . Nr . 3156 . Emmendin ^ en .

LMM bei Wmze».
Wir werden die Erd -, Gründungs -,

Maurer - und Steinhauerarbeiten für
die Herstellung der neue « Elzbrücke
bei Theningen im Wege des schriftlichen
Angebots .

Die Arbeiten umfassen :
Erdarbeiten ca . 800 eirw , Herstellung

der Pfahlwände mit Lieferung und Etn -
rammen von beil . 28 cdm Eichenholz ,
Lieferung von Schrauben , beil . 140
Beton ca . 72 edrn , Schichten - u . Qua¬
dermauerwerk , beil . 200 obm .

Die Angebote find auf alle Arbeiten
und Lieferungen zusammen in Einheits¬
preisen nach den aufliegenden Formu¬
laren aufgestellt , portofrei und versie¬
gelt mit der Aufschrift „Theninger Elz¬
brücke" längstens bis
Donnerstag , 39 . Dezember d. I .,

Vormittags 11 Uhr»
auf der Inspektion einzureichen , woselbst
Plan , Bedingungen , Material - und Ar -
bettsverzeichniß zur Einsicht offen liegen .

Plan und Angebotsformular können
gegen Einsendung von 1 M . von der
Inspektion bezogen werden .

Großh . Wasser - und Straßenbag -
Inspektion Emmendingen .
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